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Liebe Freunde,

als ich kürzlich ein Märchen suchte, um es bei einer Adventsveranstaltung
der KITA meiner Enkelkinder zu erzählen, fiel mir die Geschichte vom
Sterntalermädchen in die Hände. Um es auswendig zu lernen, las ich es
immer wieder durch und wiederholte es häufig. Dabei wurde mir klar, welch
hohe Symbolkraft dieses Märchen hat.

Seit Jahren beschäftige ich mich mit der enormen Auswirkung, die Großzügigkeit auf ein rundum
reiches Leben hat. Und Großzügigkeit ist eine Gewohnheit, in der wir uns täglich üben können.

Es ist wohl irgendwie in uns verankert, dass wir erst einmal haben wollen, um geben zu können.
Als kleine Kinder entwickeln wir den Greifreflex, das Festhalten. Loslassen und wieder
herzugeben, muss uns manchmal erst mühevoll beigebracht werden. Doch tatsächlich werden
wir nur glücklich, wenn wir geben und teilen. Nicht nur Geld, sondern auch Freundlichkeit, Liebe,
Verständnis, Aufmerksamkeit und Zeit. Hierfür gibt es in den kommenden Tagen sicherlich
reichlich Gelegenheit.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest mit viel
Freude beim Schenken, Teilen und Glücklichmachen und ein Jahr 2020 voller Energie, Freude
und Vertrauen.

Herzlichst

PS: Und weil auch wir gerne schenken, legen wir jeder Bestellung – unabhängig vom
Auftragswert – bis 24.12.2019 einen Lesezeichenkalender 2020 im Wert von 7 Euro bei.
(solange Vorrat reicht)



DAS MÄRCHEN VOM STERNTALERMÄDCHEN

Es war einmal ein kleines Mädchen, deren Vater und Mutter gestorben waren. Die Eltern hatten
ihr nichts hinterlassen und es war so arm, dass es kein Kämmerchen mehr hatte, um darin zu
wohnen und kein Bettchen mehr hatte, um darin zu schlafen. Irgendwann hatte es gar nichts
mehr außer den Kleider auf dem Leib und ein Stück Brot in der Hand, welches ihm ein gutes
Herz geschenkt hatte.

Es war aber gut und fromm. Und weil es so von aller Welt verlassen war, ging es im Vertrauen
auf den lieben Gott hinaus ins Ungewisse. Da begegnete ihm ein armer, alter Mann, der sprach:
„Ach bitte, ich bin so hungrig. Gib mir etwas zu essen!“ Da reichte es ihm das ganze Stück Brot
und sagte: „Gott segnes dir!“, und ging weiter.

Da kam ein Kind, das jammerte und sprach: „Es friert mich so an meinem Kopfe! Bitte schenk mir
etwas, womit ich ihn bedecken kann.“ Da nahm es sein Mützchen ab und gab es ihm.

Und als es noch eine Stück gegangen war, kam wieder ein Kind, das hatte kein Leibchen an und
fror. Da gab es ihm seins. Und noch ein Stück weiter, da bat eins um sein Röcklein und das gab
es auch noch hin.

Endlich gelangte es in einen Wald und es war schon dunkel geworden. Da kam noch ein Kind
und bat um ein Hemdchen. Das fromme Mädchen dachte: „Die Nacht ist dunkel, da sieht mich
niemand. Du kannst wohl auch dein Hemd weggeben“, und zog das Hemd ab und gab es auch
noch hin. 

Und wie es so stand und gar nichts mehr hatte, fielen auf einmal die Sterne vom Himmel und
waren lauter harte, blinkende Taler. Und auch wenn es sein Hemdlein weg gegeben, so hatte es
ein neues an und das war vom allerfeinsten Linnen. Da sammelte es die Taler hinein und war
reich für sein Lebtag.

Ein Märchen der Brüder Grimm

DIE FORMEL FÜR EIN LEBEN IN WOHLSTAND UND FÜLLE

Die Formel für ein Leben in Wohlstand und Fülle ist einfach: „Gib das, was du selbst auch gerne



haben möchtest.“ Halte nichts zurück und streich die Frage: Was hab ich denn davon?, oder:
Lohnt sich das? Vergleichbar mit einem nie versiegenden Brunnen tragen wir alle einen
unerschöpflichen Schatz an Liebe, Freude, Fähigkeiten, Wissen und Geld in uns. Das Wasser
kann jedoch nur nachfließen, wenn wir aus diesem Brunnen auch schöpfen. Schöpfst du nicht,
dann wird das Wasser schal, der Brunnen versiegt.

Die Natur gibt in Fülle – und das schon seit Jahrmillionen. Damit ist sie äußerst erfolgreich,
schöpferisch und produktiv. Im gleichen Maße sind wir Menschen aufgerufen dazu beizutragen,
dass diese Welt ein wenig heller, friedlicher und freundlicher wird.

Vielleicht fragt sich jetzt der eine oder andere: „Aber was, wenn ich immer nur gebe und niemals
kommt etwas zurück?“ Sicherlich gibt es Situationen oder Beziehungen, die einseitig sind, in
denen kein Austausch von Geben und Nehmen stattfindet, und von denen wir uns trennen
müssen. Hake derartige Erfahrungen als wichtige Lektion für dein Leben ab. Doch lass nicht zu,
dass du dadurch frustriert und hartherzig wirst, denn damit schadest du nur dir selbst. Bleib
großzügig, freundlich, friedlich und zugewandt und du machst deine Welt hell.

Gib, allein weil das Geben dir Freude macht, und nicht, weil du dir dafür Anerkennung oder Dank
erhoffst und du wirst feststellen, wie reich dich das macht.

AKTIONEN



Bestseller-Aktion

Die Bestseller „ HEUTE ist
mein bester Tag “ und „
Das Geldbuch für ein...

Preis: 45,00 €

Büropaket

Mousepad „HEUTE ist
mein bester Tag“ +
Porzellan- Tasse „Lächle in
die Welt...

Preis: 12,95 €

WEIHNACHTS-ANGEBOT
2019

Die Luxus-Editionen der
Bücher „HEUTE ist mein
bester Tag“ und „Das...

Preis: 60,00 €
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